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RHEINLAND
AUS DEM RHEINISCHEN SPRACHSCHATZ

Wie bleibt Energie künftig noch bezahlbar?
Rundschau Podium: Leser können am Donnerstag Experten Fragen zu Sparmöglichkeiten stellen
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DasRundschauPodium in-
formiert regelmäßigmit Ex-
pertinnen und Experten zu
Verbraucherfragen. Veran-
staltet wird das Rundschau
Podiumvonder Agenturme-
dien.de undder Kölnischen
Rundschaumit Unterstüt-
zungvonKreissparkasseKöln
und Sparkasse KölnBonn.
www.rundschaupodium.de

AKTION

Rundschau
Podium

Zwei neue
Wölfe am
Niederrhein

PützchensMarkt:Neustart holprig
Nach Absage von Achterbahn bemüht sich Stadt Bonn um Ersatz für Traditionsjahrmarkt
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Der 653. PützchensMarkt
(Freitag, 9. September, bis
Dienstag, 13. September) be-
ginntamEröffnungstagmitdem
historischenUmzug um13.30
Uhr amAdelheidisplatz, Ecke
Pützchens Chaussee. Um15
Uhr beginnt die Eröffnungsze-
remonie imBayernzelt.

NachdemFassanstich durch
BonnsOberbürgermeisterin
Katja Dörner spielt die Kölner
KultbandKlüngelköpp im Fest-
zelt.DieKirmesendetnachdem
Höhenfeuerwerk amDienstag,
9. September, gegenMitter-
nacht.

Zu denNeuheiten gehört der
GhostRider,derseinePlattform
aufHöchsttourenbeschleunigt,
bevor sich dieGondeln seit-
wärts überschlagen. Schaurig
geht es imGeisterdschungel
Ghost zu. Premiere feiert der
Kettenhochflieger Aeronaut,
der auf 80MeternHöhedie
Besucher durch die Lüfte trägt.
Wer es rasantmag, wird sich
amLooping-Karussell „Infinity“
oder der Kreiselschaukel „Fris-
bee“ erfreuen. Dabei auch Klas-
sikerwie die „WildeMaus“, das
„Europa-Riesenrad“, „Apollo
13“, „Voodoo Jumper“, „Nessy“,
„Break-Dance“ und „Octopussy

Schuss bei
Besuch von
Drittklässlern

Köln. Die Preise für Gas, Strom
und nach dem Ende des Tankra-
battsam1.Septemberwohlauch
für Benzin steigen immerweiter
und werden absehbar immer
mehr private Haushalte fi-
nanziell empfindlich
treffen. Einzelne
Energieversorger
haben die gestiege-
nen Beschaffungs-
kosten beim Erdgas
bereits an ihre Kun-
den weitergeben. Zum
1. Oktober kommt die be-
schlosseneGasumlagenochhin-
zu.Die ebenfalls fürOktober an-
gekündigteMehrwertsteuersen-
kung auf Gas wird diese Mehr-
kosten zwar abmildern, aber
nicht kompensieren und auch
nur für sechs Monate. Die Preis-
steigerungen bei Strom und Gas

werdenalsolangfristigvieleVer-
braucher finanziell stark belas-
ten, manche vielleicht sogar
existenziell.
Umso mehr lohnt sich Ener-
giesparen in den eigenen

vier Wänden. Wie vor-
handeneSparpotenzi-
ale auch ohne we-
sentliche Einbußen
bei der Lebensquali-
tät auszuschöpfen
sind, diskutiert das 12.

Rundschau Podium am
morgigen Donnerstag, 1.

September,mitExpertenausder
Energiewirtschaft und dem Im-
mobilienwesen.
Verfolgen Sie die Diskussion

aus der Alten Kantine auf dem
Gelände des Kölner Heizkraft-
werks im Live-Stream ab 18 Uhr
im Internet auf www.rund-

schaupodium.de.HabenSie per-
sönliche Fragen an die Experten
oderAnregungenauseigenerEr-
fahrung?Dann können Sie diese
schon vorab auf der Website in
ein dazu vorgefertigtes Online-
Formular ausfüllen.

FolgendeExpertenwerdenzu
der Gesprächsrunde erwartet:
Diplom-Ingenieur Achim Süd-
meier,VorstandEnergiebeschaf-
fung & Vertrieb der RheinEner-
gieAG, sowie der Immobilienex-
perte Michael Westerhove, Ge-

Michael Westerhove, Geschäfts-
führer der S Immobilienpartner
GmbH.Foto:SparkasseKölnBonn

Achim Südmeier, Vorstand Ener-
giebeschaffung & Vertrieb der
RheinEnergie AG. Foto: Reinhold

Expertenrunde

schäftsführer der S Immobilien-
partnerGmbH,einemUnterneh-
men der Sparkasse KölnBonn.
Moderiert wird das Rund-

schauPodiumwiedervonNatha-
lie Bergdoll. (kmü)
www.rundschaupodium.de

Wesel. Durch Kotspuren sind in
Schermbeck bei Wesel zwei wei-
tere Wölfe nachgewiesen wor-
den.DiebeidenTiere-einMänn-
chenundeinWeibchen-stamm-
ten nicht von dem seit 2019 be-
kanntenSchermbeckerWolfsru-
del ab, teilte das Landesamt für
Natur,UmweltundVerbraucher-
schutz (Lanuv) amDienstagmit.
Ob sich die beidenWölfe in dem
Gebiet fest ansiedeln und wo-
möglich ein neues Rudel bilden,
sei noch unklar, hieß es.
Das bisherige Schermbecker

Wolfsrudel mit mehreren Jung-
tieren sorgt seit längerer Zeit
durchAttackenaufNutztiere für
Verunsicherung bei Schaf-, Zie-
gen- und Kleinpferdehaltern.
Allein 2021 gab es NRW-weit
nach früherenAngabendesLan-
desumweltministeriums rund
40AngriffevonWölfenaufNutz-
tiere, knapp die Hälfte davon
durchdasWolfsrudelamNieder-
rhein.
Halter von Schafen, Ziegen

und Gehegewild im Wolfsgebiet
Schermbeck und in der umge-
benden Pufferzone sollten ihre
Tiere mit geeigneten Zäunen
„wolfsabweisend sichern“, riet
das Lanuv. In offiziell anerkann-
ten Wolfsgebieten wie in
Schermbeck und in den Puffer-
zonenwürdenPräventionsmaß-
nahmen wie beispielsweise die
Anschaffung wolfsabweisender
Elektrozäune zu100Prozent ge-
fördert. (dpa)

Das Wolfsrudel am Niederrhein
könnteweiterwachsen. Foto: dpa

VONHOLGERWILLCKE
UND KLAUSMÜLLER
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Bonn. Nach zwei Jahren corona-
bedingter Zwangspause steigt
vom9. bis 13. September wieder
in Bonn die Traditionskirmes
„Pützchens Markt“. Allerdings
wird der Neustart etwas holprig.
Bereits beim Bewerbungsver-
fahren für den 653. Pützchens
Markt war der Andrang der
Schausteller nicht so großwie in
den Vorjahren. Laut der städti-
schen Marktleiterin Kathrin
Krumbach hatten sich nur 800
statt wie vormals 1200 Unter-
nehmen um einen Standplatz
beworben. „Vor allem kleinere
Schaustellerbetriebe haben
nachderPandemienichtweiter-
gemacht“, so Krumbach.
Die jüngste Hiobsbotschaft

betrifft die Achterbahn „Feuer
und Eis“, die nun doch nicht auf
dem Rummelplatz aufgebaut
wird. Bei einem Verkehrsunfall
aufderAutobahn7wardasFahr-
geschäft so massiv beschädigt
worden, dass die Reparaturar-
beiten nicht rechtzeitig abge-
schlossenwerden können, teilte
der Eigentümer, der Beueler
Schausteller Roland Barth, mit.

AuchWildwasserbahn kommt
nicht nach Pützchen
FürdieStadtBonnalsVeranstal-
terinderTraditionskirmesistdie
Absage Barths eine weitere
schlechte Nachricht. Schon im
Frühjahr war aus Termingrün-
den die Zusage der Wildwasser-
bahn zurückgezogen worden
und erst vor zwei Wochen hatte
die Rhein-Sieg-Eisenbahn die
Beförderung von Kirmesbesu-
chern als nicht leistbar aufgege-
ben. Das städtische Marktamt
bemüht sich darum kurzfristig
einen attraktiven Ersatz zu fin-
den. „Wir haben sehr gehofft,
dass die Achterbahn von Roland
Barth rechtzeitig wieder be-
triebsbereitist.“,sagteMarktlei-
terin Krumbach.
Barth selbst ist untröstlich:

„Ich bin traurig, enttäuscht, rat-
losundkönnteheulen.Zwei Jah-
relangfälltPützchensMarktwe-
gen der Corona-Pandemie aus,
und jetzt kann ich nicht teilneh-

men, weil mein Hauptfahrge-
schäft auseinandergebaut in
Freiburg liegt. Das ist für mein
Unternehmen eine wirtschaftli-
che Katastrophe“, so Barth.
An einer der Zugmaschinen

war während der Fahrt über die
A 7seinerzeit einAutoreifenge-
platzt, weshalb die Ladung
schließlich auf die Autobahn
kippte. „Wir haben alle tragen-
den Teile mittels Ultraschall auf
Risse untersucht. Die Schienen
sind bereits repariert. Die
Stromanlage ist leider nicht fer-
tig geworden“, berichtet Barth,
der seit dem Unfall imWohnwa-
gen auf dem Firmengelände in
Freiburg lebt. „Niemand kennt
die Anlage so gut wie ich. Des-
halb muss ich täglich vor Ort
sein.“ Barth geht derzeit davon
aus, dass er seinen ersten Kir-
mesplatz nach Pützchens Markt
anfahrenkann.Vom23.Septem-
ber bis 9. Oktober findet das
Volksfest Cannstatter Wasen in
Stuttgart statt.
Insgesamt werden in Pütz-

chen auf der unverändert gro-

ßen Veranstaltungsfläche von
etwa 80 000 Quadratmetern
rund 500 Geschäfte aufgebaut.
Unter den 170 Geschäften auf
demHauptgelände sind24Fahr-
geschäfte (davon fünf überkopf
fahrende), 13 Kinderfahrge-

schäfte, eine Geisterbahn, drei
Belustigungen, ein Irrgarten
und drei Losbuden. Auch den
traditionellen Pluutenmarkt,
der an den Ursprung der Traditi-
onskirmes erinnert, wird es wie-
der geben.

Geöffnet ist der Pützchens
Markt Freitag und Samstag von
12 bis 3 Uhr, Sonntag von 10 bis
3 Uhr, Montag von 12 bis 1 Uhr
und am Dienstag 12 bis 24 Uhr.
Mehr als eine Million Gäste er-
wartet die Stadt gewöhnlich an
den fünf Kirmestagen.
Der Freundeskreis Pützchens

Markt hat schon mehr als eine
Woche vor dem Start des Rum-
mels wieder seinen Pavillon auf
den Marktwiesen aufgebaut.
Dort gibt es für jedermann Infor-
mationen rund um den Jahr-
markt. Der Pavillon steht auf
dem Freundeskreisplatz, Ecke
Sebastianusstraße und Holzla-
rer Weg. Der Stand ist täglich ab
mittags besetzt. Am kommen-
denFreitag, 2. September, bietet
der Freundeskreis wieder seine
Backstage-Tour an. Kirmes-
freunde haben dabei die Gele-
genheit, hinter die Kulissen der
Fahrgeschäftezuschauen.Treff-
punkt ist um 18 Uhr am Riesen-
rad.DieTeilnahmeistkostenlos.
Weitere Informationen unter

www.bonn.de/puetzchens-markt

2019nahmendieFahrgäste zumvorerst letztenMal inderAchterbahnPlatz: „FeuerundEis“ fehlt indiesemJahraufPützchen. Foto:Westhoff

Umzug und Fassanstich

Blankenheim.BeimBesuch drei-
er Grundschulklassen in einer
Polizeidienststelle in Blanken-
heim (Kreis Euskirchen) hat sich
beim Zeigen einer Dienstpistole
unbeabsichtigt ein Schuss ge-
löst.Esseiniemandverletztwor-
den, teilte die Polizei in Euskir-
chenzudemVorfall amDienstag
mit. Das Projektil habe eine
Ständerwand durchschlagen
und sei dahinter in einem
Schrank steckengeblieben. Der
Beamte habe zuvor die Pistole
aus dem Diensttresor genom-
men, um sie den kleinen Gästen
zu zeigen. Die Drittklässler wa-
ren zu Besuch im Rathaus, in
dem auch die Polizei unterge-
bracht ist.
Hinweise auf eine Straftat ge-

be es nicht, erklärte die Polizei.
Es sei Sachschaden entstanden.
Die Ermittlungen zum Ablauf
des Geschehens würden mit der
Staatsanwaltschaft Aachen ge-
führt. (dpa)

MitGesocks bezeichnet der Rheinländer
„Gesindel, Pack“. DasWort stammt laut LVR-
Sprachwissenschaft aus den rheinischen
Mundarten und ist abgeleitet aus „Socke“.


